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gjlarftbericftte-
©out Deutfchen ©ifcnntarft. ®ie ©rroartung, bafj

mil ber oon ©eilen be3 ®ifenroirtfchaft§bunbe§ oovge*
notumenen ftärf'eren ©retérebujierung eine Belebung be§

©efd)äfte§ am bentfcf)en ©ifenmarft einfe^en roütbe, fjat
fiel) ni(f)t erfüllt, ©eil Slnfang $imi ift im ©egenteil
eine roeitere ©rmattung in ber SCätigf'eit foroobl für $n=
latibabfatj al§ auch für bett ©rport eingetreten. die
imterpolitifche Sage läfjt eine roeitere ©erftärhmg ber
3urftof I) at1intg erroarten.

Umcbiedes«.
t 9Jlatermeifter ftrattj ©prifjtct in ffitttd) ftarb

am 8. Qitni nach langen Seiben im Sitter non 44 Qaljrett.

f ©üircmcrmctflev Tfranj f>äfltßer»@cf)öv in
ßujern ftarb am 7. Suni nad) langer èranftjeit im
Sitter Don 58 Saljrcn.

f S3art()olomä»0 $utlt, alt ©penglermciftcv in
Dlten, ftarb am 13. Quni im Sitter non 90 fahren.

ïetlroetfe SOÖteÖcraufnabme ÖeS ©efotjeS über î»ic

Dröituttg öe§ yirbettéocrbâltniffeè. ®a§ S3 o If §

roirtfchaft§bepartement macljtfolgenbeSJIilteitung:
SBie fcfjon früher mitgeteilt rourbe, t)at ber S3unbe§rat
mit iHüctfic^t auf ba§ ©rgebniê ber SSotfëabftimmung
iront 21. Hftärj 1920 ba§ eibgenöffifche S3olf§roirtfcl)aft§=
bepartement beauftragt, eine ober mehrere Vorlagen ein--

jubringen, bie ben 3wecf haben : 2)ie ©Raffung eineê
9lrbeitîamte§, bie 3lu§behnung beé> im $abrtfgefeh »or=

gefe^enen ©inigung§oerfat)ren§ auf bie bem gabrifgefet)
nicht unterteilten betriebe, bie geftfetputg trott SJiinbeft=
töf)nen in ber Heimarbeit unb bie 2SerbtnblidE)feit§er=

f'läutng oon ®efamtarbeit§oerträgen.

©ejügltd) be§ erften ©egenftanbesS roirb ber 33uube§=

rat betnnächft ben Späten eine ©orlage unterbreiten, ba

fief) bie @rricl)tung eineâ Strbeit§amte§ al3 bringenb
notroenbig erroiefen hat- $n S3ejug auf bie übrigen
fünfte liegen bie erften ©ntroürfe oor; fie werben fo=
eben ben jentralen 2lrbeitgeber= unb Slrbeitnehmeroer=
bänbeit mit ber ©iitlabung jugeftellt, fte ju prüfen unb
allfatlige Eingaben bi§ @nbe Quitt 1920 einjureicheit;
ebenfo erhielten fämtliche l'antonalen @imgung§ümter bie

oerfchiebenen fßortagen jugefanbt. ®a§ département
legt aber SBert baraitf, baff auch weitere Greife ftcf) baju
äußern unb ihre ©tel(ungnat)me befanntgeben. Qnter*
effenten roerben oont delegierten be§ eibgenöffifchen
S3otï§roirtfchaft§bepartement§ für ©ojialoerftcherung (föu=
benbergplah 11, 93ern) bie dej'te ber SSorentroürfe auf
Sßunfdj jur Verfügung geftetlt.

internationale Slrbettèorganifatton. Sim 8. Quni
trat in ©enua ber 33erroaltung§rat be§ internationalen
21-t'b et t §amte§ ju feiner, oiertett ©effion jufammen.
S)ie ©chroeij ift baran ©ertreten burch dr. .£. 9Î ü f e

nadjt alé> Stegierungêbetegierten unb ©eneralbiret'tor
©cfjitibler alt» ©ertreter ber Slrbeitgeber. — Sicht £age
fpäter, am 15. Qutti, oerfammett fid) ebenfalls in ®e=

mta bie ©eneralf'onferenj ber internationalen Sir b e i t§=

organifation, um über bie ^Regelung be3 Slrbeit§=

oerhältniffeä ber ©eeleute ju beraten, ifu biefer S'om
ferenj finb al§ Vertreter ber fchroeijerifd)en ^Regierung

Die Anschauung von Ma-
schinenwerkzeugen ist Ver-
trauenssache. Mehr als je ist
es notwendig, den Bedarf hie-
rin bei durchaus fachkundigen
Spez.-Firmen zu decken, die

für reelle Bedienung Gewähr
bieten. Wir liefern nur erst-

klassige Qualitätswerkzeuge,
die wir auf Grund eigener

Erfahrungen empfehlen
können.
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Wir besorgen auch das Löten
v. Bandsägeblättern, Richten
und Neuzahnen von Kreis-
Sägeblättern, Schleifen von
Hobelmessern. Kehlmesser
machen wir nach Holzmuster

oder Skizze.

Um Zuweisung von An-
fragen und Aufträgen
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Marktberichte.
Vom deutschen Eisenmarkt. Die Erwartung, daß

mit der von Seiten des Eisenwirtschaftsbundes vorge-
nommenen stärkeren Preisreduzierung eine Belebung des

Geschäftes am deutschen Eisenmarkt einsetzen würde, hat
sich nicht erfüllt. Seit Anfang Juni ist im Gegenteil
eine weitere Ermattung in der Tätigkeit sowohl für In-
landabsatz als auch für den Export eingetreten. Die
innerpolitische Lage läßt eine weitere Verstärkung der
Zurückhaltung erwarten.

vmcdlîà».
ch Malermeister Franz Sprißler in Zürich starb

am 8. Juni nach langen Leiden im Alter von 44 Jahren.
-j- Schrcinermeister Franz I. Hnfliger-Schär in

Luzern starb am 7. Juni nach langer Krankheit im
Alter von 58 Jahren.

P Bartholomäus Kulli, alt Spenglermeister in
Ollen, starb am 13. Juni im Alter von 90 Jahren.

Teilweise Wiederaufnahme des Gesetzes über die

Ordnung des Arbeitsverhältnisses. Das Volks-
wirtschaftsdepartement macht folgende Mitteilung:
Wie schon früher mitgeteilt wurde, hat der Bundesrat
mit Rücksicht auf das Ergebnis der Volksabstimmung
vom 21. März 1920 das eidgenössische Volkswirtschafts-
département beauftragt, eine oder mehrere Vorlagen ein-

zubringen, die den Zweck haben: Die Schaffung eines

Arbeitsamtes, die Ausdehnung des im Fabrikgesetz vor-

gesehenen Einigungsverfahrens auf die dem Fabrikgesetz
nicht unterstellten Betriebe, die Festsetzung von Mindest-
löhnen in der Heimarbeit und die Verbindlichkeitser-
klärung von Gesamtarbeitsverträgen.

Bezüglich des ersten Gegenstandes wird der Bundes-
rat demnächst den Räten eine Vorlage unterbreiten, da
sich die Errichtung eines Arbeitsamtes als dringend
notwendig erwiesen hat. In Bezug auf die übrigen
Punkte liegen die ersten Entwürfe vor ; sie werden so-
eben den zentralen Arbeitgeber- und Arbeitnehmerver-
bänden niit der Einladung zugestellt, sie zu prüfen und
allfällige Eingaben bis Ende Juni 1920 einzureichen;
ebenso erhielten sämtliche kantonalen Einigungsämter die

verschiedenen Vorlagen zugesandt. Das Departement
legt aber Wert darauf, daß auch weitere Kreise sich dazu
äußern und ihre Stellungnahme bekanntgeben. Inter-
essenten werden vom Delegierten des eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements für Sozialversicherung (Bu-
beNbergplatz 11, Bern) die Texte der Vorentwürfe auf
Wunsch zur Verfügung gestellt.

Internationale Arbeitsorganisation. Am 8. Juni
trat in Genua der Vermaltungsrat des Internationalen
Arbeitsamtes zu seiner vierten Session zusammen.
Die Schweiz ist daran Vertreten durch Dr. H. Rüfe-
nacht als Regierungsdelegierten und Generaldirektor
Schindler als Vertreter der Arbeitgeber. — Acht Tage
später, am 15. Juni, versammelt sich ebenfalls in Ge-
nua die Generalkonferenz der Internationalen Arbeits-
organisation, um über die Regelung des Arbeits-
Verhältnisses der Seeleute zu beraten. Zu dieser Kon-
serenz sind als Vertreter der schweizerischen Regierung
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